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c) Fahrradbahnen und
Velodrome .

Von Dr . Eduard Schmitt .
In neuerer Zeit nehmen

auch die Rennbahnen des Fahr -
rad -(Veloziped -) , Bicycle-Sports
das bauliche Intereffe in An-
fpruch , wenn auch , mit Rück¬
licht auf die weniger grofse
Bedeutung diefes Sportzweiges ,
in geringerem Mafse als die
den Pferderennen dienenden
Anlagen .

Die Renn - oder Fahrbahn
erhält am beften eine langge -
ftreckte Grundrifsform ; in der
Regel hat fie die Geftalt eines
Rechteckes mit zwei die Schmal¬
feiten abfchliefsenden Halbkrei -
fen . Die Bahn wird von rechts
nach links befahren . Man mache
fie nicht zu lang und nicht zu
fchmal. Eine mittelgrofse , recht
breite Bahn ift für die Fahrer
zweckmäfsiger als eine recht
grofse , aber fchmale Bahn .
Schmale Bahnen führen fehr
häufig Unglücksfälle herbei , und
für Dreiräder find fie gar nicht
brauchbar . Selbft wenn das zur
Verfügung flehende Gelände
fehr umfangreich ift , mache man
die Fahrbahn nicht zu grofs.
Eine mittelgrofse Fahrbahn mit
recht viel Raum für die Zu -
fchauer ift vorteilhafter als eine
grofse Bahn ohne genügenden
Raum ringsum.

Die Länge der Fahrbahn
wird nach den » Wettfahrbeftim -
mungen « des Verbandes Deut -
fcher Radrennbahnen 35 cm von
der Innenkante gemeffen . Eine
Länge der Fahrbahn von 400 m
ift erfahrungsgemäfs ein zweck-
mäfsiges Mittelmafs , welches
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fleh in Rücklicht auf Ueberficht , Inftandhaltung , Leitung etc . trefflich eignet ; 500 m
Länge füllten wohl niemals iiberfchritten werden , und unter 330 m füllte man die
Fahrbahnlänge gleichfalls nicht annehmen .

Nach den Vorfchriften der deutfehen Sportbehörden füll eine für grofse Rennen
geeignete Bundesbahn im Abftand von 35 cm von den fie umfchliefsenden Wänden
oder fonftigen Begrenzungen eine Länge von 333,30 m haben .

Es ift empfehlenswert , die Länge nach ganzen hundert Metern zu bemeffen,
weil alsdann das Vermerken der für l km gefahrenen Zeiten erleichtert wird ; auch
werden dann bei den meiften Diftanzen Start und Ziel an einen und denfelben
Punkt fallen. Den Halbmeffer der die Bahn abfchliefsenden Halbkreife wähle man
nicht zu gering , damit die Kurven im fchärfften Tempo genommen werden können ;
25 m find in diefer Beziehung das Mindeftmafs ; doch braucht man nicht über 40 m
zu gehen ; 30 m ftellen ein vorteilhaftes Mittelmafs dar .

Für Zweiräder pflegt die Breite der Fahrbahn 5 bis 10 m zu betragen . Ein
Dreiradfahrer braucht für fich einen Breitenraum von ca . 2 m ; da er in der Regel
in einem Abftande von 50 cm von der inneren , bezw . äufseren Begrenzung der Fahr¬
bahn zu fahren pflegt , fo genügen 5 m Breite gerade , damit zwei Dreiradfahrer an¬
einander vorüberfahren können . Deshalb ift es zweckmäfsig, die Fahrbahnbreite mit
6 m zu bemeffen . Man hat mehrfach die Bahn auf der einen , auf der Zielfeite,
breiter gehalten als auf der anderen Seite , und zwar mit Rückficht auf den fich an
erfterer abfpielenden Endkampf ; da indes der Endkampf tatfächlich faft immer
fchon an dem der Zielfeite gegenüberliegenden Teile der F'ahrbahn ftattfindet , fo
halte man letztere durchweg gleich breit . Man mache die Zielfeite nur dann
breiter als die andere , wenn man an diefer Stelle , alfo vor der Tribüne , Kunftfahrern
einen gröfseren Raum fchafifen will ; alsdann kann man bis zur doppelten Breite gehen .

Die Bühne für die Preisrichter ftelle man niemals dicht an die innere Be¬
grenzung der Fahrbahn , und ebenfo foll man die Tribüne nicht unmittelbar an die
äufsere Bahnbegrenzung fetzen . Würde man letzteres tun , fo könnte ein Fahrer ,
der in der Nähe der Tribüne bei voller Gefchwindigkeit zum Sturz käme , leicht
mit dem Kopf gegen die Tribüne fchlagen . Letztere möge deshalb ca . 5 m von
der äufseren Begrenzung der Fahrbahn abftehen .

Rings um die Fahrbahn wird der Zufchauerraum angeordnet , deffen Breite
nicht unter 10 m zu wählen ift .

Wählt man beifpielsweife den Halbmeffer der beiden die Bahn abfchliefsenden Halbkreife mit je
30 m und will man eine 400 m lange Fahrbahn erzielen , fo ergibt lieh für das Rechteck zwifchen beiden
tt , , , . .. ■ .. 400 — 188,50Halbkreifen eine Lange von - - - = 10 o ,75 = 106 m . Alsdann mufs das als rechteckig ge -

ftaltet angenommene Gelände (Fig . 224 ) eine Länge von 10 m (Zufchauerraumbreite ) 1 m (Schranken -
abftand) 6 m (Fahrbahnbreite ) -f - 30 m -f - 106 m -f 30m -f~ 6 m + 1 m 10 m = 200 m und eine Breite
von 15 m (Zufchauerraumbreite an der Tribünenfeite ) - |- lm (Schrankenabftand ) - |~ 6 m (Fahrbahnbreite )- f- 60 m -f- 6 m - j- lm - j- 10 m (Zufchauerraumbreite ) = 99 m erhalten ; die erforderliche Grundfläche be¬
trägt 200 x 99 = 19 800qm .

225 . Man pflegt die Fahrradbahn in lm Abftand vom inneren Rande wagrecht zuQ
der legen > fo dafs fich an diefer Stelle die normale Bahnlänge (350 bis 500 m) vorfindet .

Fahrbahn . Diefe Stelle wird wohl auch durch einen farbigen Streifen gekennzeichnet . Um
diefen Streifen dreht fich gleichfam das erforderliche Querprofil der Bahn .

Um in den gekrümmten Teilen der Fahrbahn dem ungünftigen Einflufs der
Zentrifugalkraft zu begegnen , ift ihr eine geringe Steigung nach aufsen zu geben .
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Je kleiner der Halbmeffer der Bahn und je gröfser die Gefchwindigkeit des Fahrers
ift , defto ftärker füllte das betreffende Quergefälle fein ; ebenfo füllte es für Drei¬
räder gröfser fein als für Zweiräder . Da indes beim Fahren der Reibungswider -
ftand eine grofse Rolle fpielt und auch auf die Bahnunterhaltung Rückficht zu nehmen
ift , fo zeigt die Erfahrung , dafs ein Quergefälle von 1ji 2 bis 1ji 0 allen Anforderungen
entfpricht . Eine ftärkere Neigung ift nicht zu empfehlen , weil fonft die Unter¬
haltung der Bahn grofse Schwierigkeiten bereitet ; bei ftarkem Regenfall läuft alsdann
das Waffer mit folcher Gewalt nach der Innenfeite der Bahn , dafs tiefe Rinnen
entftehen und die Bahn eine wellenförmige Oberfläche erhält .

Fig . 224.

r i "b u tl e

2 i !. e 1

Pr e i sJTJr i c )i t e r

Theoretifch ergibt fich diefes Quergefälle aus der Formel

tga = 0,i R

worin a den Neigungswinkel der Bahn , v die Gefchwindigkeit (in Metern für die Sekunde) , R den (ver¬
änderlichen) Halbmeffer der Bahn (in Metern) und g die Befchleunigung der Schwere bezeichnen.

Nach dem »Figaro * verfucht die unten genannte Zeitfchrift 238) auf theoretifchem Wege zu zeigen,
dafs das Quergefälle in der gekrümmten Strecke , gleichgültig wie grofs ihr Halbmeffer ift , ftets nahezu
die gleiche Grofse haben foll . Es wird ein Reibungskoeffizient von zu Grunde gelegt und gefunden,
dafs bei einem Halbmeffer

von 20 m das Quergefälle 1/sj3 0i
» B0 m » » Vs ,
» 40 m » » V2’70

betragen foll , was im Mittel einem in allen Fällen gleich zu wählenden Quergefälle von ljz entfpricht .
Rebattu 239) möchte der Veränderlichkeit der Fahrgefchwindigkeit dadurch Rechnung tragen , dafs

er ein nach oben konkaves, parabolifch geftaltetes Querprofil annimmt , auf welchem fich der Fahrer die
für feine Gefchwindigkeit paffende Stelle auffuchen foll. Für die Praxis genüge das folgende Verfahren.
Man teile die Fahrbahnbreite in io gleiche Teile , gebe dem innerften Zehntel 2 cm Steigung und laffe
letztere von da an um je 1 cm wachfen.

Da indes der Fahrer wohl kaum in der Lage fein dürfte , fich den für feine Gefchwindigkeit
günftigften Bahnftreifen aufzufuchen, hat diefe Vorfchrift wohl nur geringen praktifchen Wert 240) .

238) La femaine des confir Jahrg . 9, S. 112.
239) Siehe : La conßruction moderne , Jahrg . 12, S . 392 .
240) Siehe auch ebendaf , S . 439 , 488 .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) * 3
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22Ö.
Nebenanlagen .

227 .
Konftruktion

der
Fahrbahn .

Die Ueberhöhung der Aufsenfeite läfst man nicht in der gekrümmten Strecke
felbft beginnen , fondern von einer Stelle aus , die fich etwa 20 m vor dem Beginn
der Kurve befindet ; von da an gibt man der Bahn ein allmählich immer gröfser
werdendes Quergefälle , bis es in der Mitte der Krümmung den Gröfstwert der
Ueberhöhung erreicht . In Frankreich hingegen erhält die gekrümmte Strecke inner¬
halb ihrer mittleren zwei Viertel den Gröfstwert der Ueberhöhung ; in den beiden
anderen Vierteln nimmt diefe Ueberhöhung allmählich ab , fetzt fich aber noch ein
Stück in die beiden anliegenden geraden Strecken fort .

In den geraden Stellen wird die Fahrbahn wagrecht hergeftellt ; um indes bei
ftarken Regengüßen den Wafferabflufs zu begünftigen , hat man bisweilen auch hier
ein fchwaches Quergefälle Q/eo bis ^20 ) angebracht .

Der Platz innerhalb der Fahrbahn ift mit letzterer auf gleiche Höhe zu legen ,damit der Fahrer , fobald ein anderer in feiner Nähe zum Sturz kommt , jederzeitdie Möglichkeit hat , fich auf diefen Platz zu retten . Er ift — mit Ausnahme der
Bühne für die Preisrichter — frei von allen Baulichkeiten zu halten , damit für die
Zufchauer freie Ueberficht über die ganze Bahn vorhanden ift.

Auch alles übrige Gelände der Fahrradbahnanlage ift zu ebnen und rings¬herum vollftändig einzufriedigen.
Die Fahrbahn wird an der Aufsenfeite vom Zufchauerraum durch eine Schranke

(Barriere ) getrennt ; diefe fteht ca . l m von der äufseren Begrenzung der Bahn ab .Die innere Begrenzung der Fahrbahn wird durch eine Holzleifte gebildet .
Bezüglich der Zufchauertribünen , des Preisrichterftandes , der Umkleide - und

Erfrifchungszimmer etc . find die Anforderungen ganz ähnliche wie bei den Renn -
fportanlagen .

Von befonderer Wichtigkeit ift die Beteiligung der eigentlichen Fahrbahn
oder der Rennbahn -Fahrfläche , da das Radfahren eine entfprechend harte und glatteFläche erfordert . Im allgemeinen entfprechen derartige Ausführungen derjenigeneiner guten gefchotterten Landftrafse ; indes find fie je nach örtlichen Verhältniffen
und den zur Verfügung ftehenden Bauftoffen ziemlich verfchieden , und man hat bei
den fog. » Bundesbahnen « meift einen Zementeftrich gewählt .

Für die 400 m lange Rennbahn des Bicycle -Klubs zn Frankfurt a . M . , welche 1884 auf einem Acker¬
felde zwifchen Niederrad und dem Forfthaufe des Frankfurter Stadtwaldes angelegt worden ift , wurde
der Unterbau derart hergeftellt , dafs man auf den gut nivellierten fandigen Untergrund eine 10 cm hohe
Schicht fetter Erde auftrug und feftwalzte . Auf diefe Unterlage wurden Brocken von gut gebranntenBackfteinen , Sandfteinen etc . (von 6 bis 8 cm Korngröfse ) in ca . 12 cm dicker Schicht aufgebracht , dabei
gröfsere Zwifchenräume mit kleineren Steinen ausgefüllt . Auf diefe Schottermaffe kam der von den Bafalt -
chauffeen der Umgegend abgekratzte Bindegrund in 3 cm Höhe zu liegen , welcher dann mit ca . 2 cm
Kohlenafche in Feinkorngröfse und feinem Kies überdeckt wurde . Jede einzelne Schicht wurde mit einerfchweren Walze unter gleichzeitigem ftarkem Begiefsen mit Waffer tüchtig gewalzt .

Von anderer Seite 24*) wird das nachftehende Verfahren empfohlen . Als Unterlage der Bahn benutze
man eine Schicht Ziegelfteinbruch , deren Korngröfse etwa 20 cm beträgt . Darin darf fich kein Baufchuttbefinden ; dies follen vielmehr nur ausgefuchte Stücke Ziegelfteinbruch fein , und diefe dürfen nicht lofe
hingeworfen , fondern follen Stück für Stück mit der Hand zufammengepackt werden . Hierauf folgteine zweite Schicht des gleichen Materials , jedoch diesmal nur Stücke von ca . 5 cm Durchmeffer . Ift diefeSchicht aufgebracht , fo folgt Begiefsen mit Waffer und Abwalzen , fo dafs die Maffe ganz feft und ebenwird . Nunmehr kommt eine dritte Schicht von gleichem Material und 2 bis 3 cm Korngröfse ; auch diefewird bewäffert und feftgewalzt . Weiter kommt eine 2 cm ftarke Deckfchicht , beftehend aus 4/3 klein -
gefchlagenen Backfteinen (von 1 bis 2 cm Korngröfse ) , 1js gutem Lehm und '/3 gutem Kies ; diefe wirdmit einer leichten Walze abgewalzt und unter Benutzung einer aufgefetzten Latte dafür geforgt , dafs die

241) Baugwks .-Ztg . 1886, S . 538 .
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Bahn eben werde und keinerlei Vertiefungen befitze . Der vorletzte Schritt ift , die Oberfläche mit einer
weiteren und ähnlichen Mifchung , die durch ein Sieb von 5 mm Mafchenweite zu reiben ift , zu beftreuen
und wieder zu walzen , und fchliefslich beftreue man die Bahn mit einer weiteren und ähnlichen Mifchung ,
die durch ein 2 mm weites Sieb gegangen ift ; auch diefe Schicht ift zu benetzen und abzuwalzen .

Auch das folgende Verfahren foll fich bewährt haben . Man hebe den Boden auf etwa 10 cm Tiefe
aus und ebne ihn möglich !! wagrecht ab . Darauf wird eine 5 bis 8 cm dicke Schicht von Schlacken
oder Klamotten ausgebreitet , welche feftgewalzt wird . Auf diefe kommt eine dünne Lehmfchicht , welche
gleichfalls gewalzt wird , darauf Chauffeefchlick und grober Kies .

Am vorteilhafteften , allerdings auch am teuerften dürften fich Zementfahrbahnen bewähren . Sie
werden zuerft gut abgerieben und dann mit leichter Waffelriefelung verfehen , um das Gleiten der Räder
bei Feuchtigkeitsniederfchlägen zu verhüten . Den Hauptübelfland folcher Bahnen bilden die Riffe , die
leicht entliehen . Wenn die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung flehen , kann man der Riffebildung
dadurch Vorbeugen , dafs man Rundeifeneinlagen mit Drahtgeflecht in der Zementfchicht anordnet .

Zur Holzleifte , welche die Fahrbahn an der Innenfeite begrenzt , nimmt man
am beften ca . 1,5 cm ftarke Bretter von ca . 15 cm Breite , welche auf die hohe Kante
geftellt werden ; ihre Oberkante liegt bündig mit der Fahrbahn . In Abftänden von
je 2 m werden Pfähle (aus Dachlatten ) von ca . 50 cm Länge eingefchlagen und daran
die Holzleiften befeftigt .

Die Bahn mufs benetzt und gereinigt werden , wozu Waffer erforderlich ift.
Deshalb werden Fahrradbahnen bisweilen mit einer Wafferverforgung verfehen . Die
betreffenden Leitungsrohre find vor Herftellung der Fahrbahn (unterhalb der Unter¬
lage) zu verlegen , und an der inneren Begrenzung der Fahrbahn find Wafferpfoften
(Hydranten ) anzuordnen ; letztere müffen abnehmbar eingerichtet fein , damit man
fie bei Benutzung der Fahrbahn zur Verhütung von Unfällen entfernen kann .

Sieht man von der Ausführung einer Wafferleitung ab , fo mufs man aufserhalb
der Schranke einen oder mehrere Brunnen herftellen .

Auch für die Entwäfferung der Fahrbahn ift Sorge zu tragen , und zwar um
fo forgfältiger , auf je fchwererem Boden die Bahn ausgeführt wird . Da die Bahn
durchweg oder doch mindeftens in ihrem gekrümmten Teile an der Aufsenfeite über¬
höht ift , fo läuft bei ftarkem Regenfall das Waffer nach der Innenfeite der Bahn ;
ift nun der Boden ein fchwerer , fo fammelt fich das Waffer an und weicht die
Bahn in hohem Mafse auf, wenn nicht für feine Abführung geforgt ift .

Am vorteilhafteften , wenn auch am teuerften , ift es , an der inneren Begrenzung
der Fahrbahn ein Tonrohr zu verlegen und letztere ringsherum an verfchiedenen
Stellen mit kleinen Roften zu verfehen , durch welche das Regenwaffer abfliefsen
und von der Bahn mittels des Tonrohres abgeführt werden kann . Einfacher und
billiger ift es , an verfchiedenen Stellen innerhalb und neben der Fahrbahn Fäffer
(am beften Petroleumfäffer) , ohne Boden und mit abnehmbarem Deckel verfehen , in
die Erde zu fenken , in denen das Waffer durch kleine Rofte und Verbindungsrohre
fich fammeln und durch den offenen Boden der Fäffer in den Untergrund abfliefsen
kann . Der Abflufsweg zwifchen Roft und Fafs , bezw . Rohr ift entweder durch die
Holzleifte oder unter letztere zu leiten und kann vierkantig , aus Holz , in der Gröfse
der Rofte fein .

In manchen Fällen , namentlich in Frankreich , find Fahrradbahnen nicht in fo
einfacher , lediglich dem Rennfport dienender Weife ausgebildet worden , wie im
vorftehenden angenommen wurde . Der Raum innerhalb der P' ahrbahn wird durch
reiche Blumenbeete gefchmückt ; Mufikzelte werden errichtet ; Baulichkeiten für andere
Zweige des Sports , wie z . B . für Croquetfpiel , werden mit der Fahrradbahn ver¬
einigt u . f. w .

228 .
Be- und Ent -

wäfierung . *

229 .
Ausgebildetere

Anlagen .
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Als Beifpiel für folche Anlagen diene das von Cargill 1893 erbaute » Velodrom «
zu Pau , von welchem in Fig . 226 der Lageplan und in Fig . 225 242) die Anficht
des Saalgebäudes mitgeteilt find .

Noch weiter geht man , wenn man die Fahrbahn überdeckt , io dafs das Rad¬
fahren bei jeder Witterung möglich ift , und man erreicht die weitgehendfte Aus¬
bildung , wenn neben der unabhängigen Ausübung des Radfahrfports auch die Mög¬
lichkeit zu feftlichen Veranftaltungen gröfseren Stils , wie zu Sommerfeften mit
Illumination , Maskenfeften zu Rad , Blumenfeften etc . geboten wird . Dadurch ent-
ftehen Bauten , die man häufig mit dem Namen » Velodrome « bezeichnet .

In Paris wurde das 1889 aus Anlafs der Weltausflellung auf dem Marsfelde errichtete Palais des
Arts liberaux dem Radfahrfport dienftbar gemacht , und es konnte darin eine gerade Fahrbahn von
etwa 500 m erreicht werden .

In Berlin fafste 1898 eine Gruppe von unternehmungsluftigen Kapitaliften den Gedanken , auf einem
hierzu gut geeigneten Grundftück ein Velodrom zu errichten . Cremer 6 ° Wolffenßein , fowie Rinkel

fertigten die erforderlichen Pläne an . Darnach follte die vordere paffagenartige Eingangspartie Läden ,
Erfrifchungsräume , Gelaffe für die Hauswirtfchaft , Umkleideräume für Herren und Damen und einen

Aufbewahrungsraum für Fahrräder enthalten ; daran fchloffen fich eine 15 ,oo m breite und 69 ,oo m lange
Unterrichtsbahn , ein 40 ,oo m breites und nahezu 100 m langes Velodrom , eine Rundbahn von 9 ,so m Breite ,
eine von diefer eingefchloffene elliptifche Sommerbahn , eine Räder -Reparaturwerkftätte etc . Leider unter¬

blieb die Ausführung diefes Entwurfes 243) .

Eine einfchlägige Ausführung ift das » Velodrom Rotherbaum « zu Hamburg ,
welches von der dortigen Velodromgefellfchaft nach den Plänen Schomburgk ' s
1898 — 99 errichtet worden ift (fiehe die umftehende Tafel und Fig . 227 bis 230 244 ) .

Zunächft ift (fiehe den Grundrifs auf der umftehenden Tafel ) , und zwar an der Aufsenfeite , eine

. Rennbahn « vorhanden , welche die von der deutfchen Sportbehörde vorgefchriebene Längenabmeffung
von 338,30 m (fiehe Art . 224 , S . 192 ) erhalten hat ; fie ift an der Weftfeite 7,2o m und an der Oftfeite 5,20 m

breit ; jede der beiden je rund 105 m langen geradlinigen Strecken ift wagrecht ausgeführt ; die Bahn fteigt
aber bis zu den Mitten der beiden halbkreisförmigen Abfchlülfe um 3,5o m an, während die Auslauf kurve

fich bis zu 4,00 m über das wagrechte Fahrniveau erhebt . Bei der Konftruktion der betreffenden Kurven

ift eine Fahrgefchwindigkeit von 17 m in der Sekunde oder mindeftens 1 km in der Minute zu Grunde

gelegt . Die Bahn felbft hat einen Zementbelag mit Eifeneinlage (fiehe Art . 227 , S . 195) erhalten .

An die Innenfeite diefer Rennbahn fchliefst fich in einer Breite von 6 m an der Oft - und 8 m an

der Weftfeite die »Fahrbahn für geübte Radlern an ; fie ift , in der mittleren Fahrlinie gemeffen , 143 ,30 m

lang und umfchliefst die den mittleren Hauptteil des Gebäudes einnehmende , 25 ,oo m breite . Lern¬

bahn « . Die Fahrfläche beider ift chauffeeartig aus feftgewalzten Schlacken , Strafsenfchlick und Kies her -

geftellt .
Längs der ganzen Oftfeite diefer dreifachen Fahrbahn ift eine auf Rampen zugängliche Zufchauer -

tribüne angeordnet , die bis 3 m Höhe anfteigt . An der Weftfeite befindet fich auf rund 9 m Tiefe ein

gleichfalls anfteigender Platz für flehende und wandelnde Zufchauer , fo dafs bei Feftlichkeiten etwa

5000 Perfonen unter Dach beiwohnen können . Um das Durchkreuzen der Fahrbahnen durch die Zu¬

fchauer zu verhindern , ift in der Querachfe ein 3 m breiter Tunnel vorgefehen .

Nach der Rotherbaum -Chauffee befindet fich ein Portalvorbau , der die Eingangshalle , die Kaffen ,

die Treppen und Tunnelrampen , die Herren - und Damentoiletten , darüber im Zwifchengefchofs getrennte

Umkleideräume und im Obergefchofs Sportiefezimmer , Rauchzimmer und einige Wohnungen für auswärtige

Gäfte enthält . In dem bis zu den Zwickelbauten auch unter die Tribünen fich erftreckenden Keller -

gefchofs befinden fich Kleiderablagen , Räume für Braufen und Maffage , für den Arzt , 28 Rennfahrer¬

kabinen und die erforderlichen Gelaffe für Heizung , Kohlen u . f . w . untergebracht . In den Zwickelbauten

find der 10 x 20 ® grofse , mit Bühne , zweigefchoffigen Zufchauer - und Nebenräumen ausgeftattete Reigen -

faal für die Aufführung von Quadrillen und dergl . , ferner Erfrifchungsräume , Klubzimmer , ein Cafe , Läden

für Radfportartikel , die Halle zur Unterbringung von Fahrrädern u . f . w . vorhanden .

Den ganzen öftlichen Teil des Grundftückes nimmt die 6000 'Jm meffende »Sommerbahn « ein , die

230.
Velodrome .

231.
Velodrom

zu
Hamburg .

242) Fakf .-Repr . nach : La conftruction moderne , Jahrg . 8, PI . 82 .
243) Siehe darüber : Deutfche Bauz . 1898, S. 321 .
244) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1899, S . 1x2, 113.
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232.
Palais -Sport

zu
Paris .

mit Hinderniffen , Brücken , Zelten und Blumenbeeten ausgerüftet ift . Am füdlichften Ende fleht ein kleiner
Bau , der das Mafchinenhaus , die Reparaturwerkftätte etc , aufgenommen hat .

Die gefaulten Baukoflen haben etwa 300000 Mark betragen 245) .
Eine Fahrradbahn grofsen Stils ift das fog. Palais -Sport zu Paris , welches in

der Rue de Bern , dicht an den Champs-ElyfeeSj in die weiten Räume eines früheren
Panoramabaues eingebaut und Anfang Juni 1895 eröffnet worden ift .

Der Panoramabau hat im Grundrifs die Geflalt eines Sechzehneckes und hat eine lichte Weite von
37,15 m in der einen Achfe und 36 ,00 m in der anderen .

Im Untergefchofs ift eine Remife zur Aufbewahrung von 1200 Fahrrädern , ein Lefe - und Schreib¬
zimmer , fowie ein Ausltellungsraum für Fahrräder aller Art . Im Zwifchengefchofs find zwei Säle für den

Fig . 227 bis 230 .

Sc/jji iü 2L- O.

iScPnill MJV.

fScAnillP -Q ..

Schnitte zur nebenflehenden Tafel 244) .

Unterricht in der Kunft des Radfahrens , ein gröfserer allgemeiner und ein kleinerer für fchüchterne
Anfänger . In dem 17 ™ hohen Hauptgefchofs endlich ift die 12009 ™ bedeckende grofse Fahrbahn , diemit Galerien umgeben ift , auch in der Mitte eine Zufchauertribüne hat , zu der man aus dem Untergefchofsüber eine befondere Treppe gelangt . Neben diefer flachen Bahn läuft eine fpiralförmig auffleigende Bahnan der Umfaffungswand her , welche in mäfsiger Steigung die Fahrer bis auf die Dachhöhe bringt , nach¬dem fie die Rotunde viermal umkreift hat . Auf - und abwärts legt der Radfahrer auf diefer Bahn über
1km zurück . Die auf - und abwärts führende Fahrbahn ift derart abgetrennt , dafs Zufammenftöfse nichtVorkommen können . Diefe Spiralbahn bildet den Clou des Unternehmens . Selbftverftändlich fehlt es nicht
an zahlreichen Nebenräumen , Reftaurationen , Trinkhallen , Braufebädern u . f . w .

Abbildungen und eingehendere Befchreibung finden fich in den unten genannten Zeitfchriften 246) .
Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1899, S. 112.

246) Le genie civil , Bd . 28, S . 161. TJhland ’s Techn . Rundfchau 1896, Gruppe II , S. 25 .
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2 . Kapitel .

Schiefsftätten und Schützenhäufer .
Von -f Jacob Lieblein 219)-

Bedrängnis von aufsen , Not im Inneren liefsen zur Zeit des finkenden Ritter -tumes in den deutfchen Städten aus den fefshaften Elementen , aus dem Kern derBürgerfchaft eine eigene Wehr entftehen — die Schützengilden — zur Wahrungder ftädtifchen Intereffen , zur Sicherung des Befitztumes , zu Schutz und Trutzgegen räuberifche oder politifch änmafsende Feinde . Sie find die erften greifbarenZeichen der wiedererwachten Volkskraft , die Grundlagen der fpäteren ftädtifchenMacht.
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